
betr. llektorc,tsbesetzung 

Vorgänge in der Nacht vom 29. zum jo. Mai 1968 

Arndt verliess da.s Hektorat kurz nach 9 Uhr, nachdem er 

seit 6 Uhr erst der Sitzung des Streikkomitees beigewohnt ha.tte, das stark die 

Tendenz hatte, li'red tag nach t 12 Uhr da.s Hektora t wieder freizugeben ( vor allem 

der LSD :plädierte dafür). 1,ls Herr Krahl sah, dass er bei dem Komitee mit sei­

nem Antrag, das Rektorat so lange beset�t zu halten, bis man mit Gewalt heraus, 

geschmissen würde, solange "die Machtverhältnisse es erlaubten", nicht durch­

kommen würde, sprach er diesem die Berechtigung ab, selbst darüber abzustimmen! 

das könne nur die "Öf'fentlichkeitu tun (Öffentlichkeit-die im Rektorzimmer An ... 

wesenden).Nachdem genügend SDS-Leute zusammengezogen waren, wurde der Antrag 

I{rahl ang-enoIIIDum. Näheres sollte a.m Abend um 20 Uhr auf einem Teach-in bespro­

chen werden. Dieses fand aber nicht sta.tt, ohne abgesagt werden zu sein. In de1 

de.für bezeichneten Hörsaal hielt Herr Agnoli seinen Vortrag im Rahmen der poli• 

tischen Universität„ li:rndt sprach den Studenten seine Anerkennung dafür aus, 

dass sie sioh aktiv einsetzten; auch die :Besetzung des Rektorats sei ein poli ... 

tischer Akt; was sie aber nun weiter täten, hätte damit nichts mehr zu tun„ 

würde das Rektorat nun nicht wieder geräumt, müsse die Landesregierung die 

Polizei einsetzen und werde das auch tmi.. Versuchte deutlich zu :machen, dass 

die APO keine Solidarisierung mit den Arbeitern herbeiführen könne, sprach 

über die Eim1d;ellung von Hessen-Süd, SPD 7 zu den Notstandsgesetzen, über einze: 

:ne ·bildungs:polit;isohe .Fragen (A:rb®i terkinder an Universitäten - dieses Problem 

sei nur im Zusammenhang mit der Einstellm1g ZlJ.J:' :Bildung der unteren Schichten 

überhaupt zu sehen - also auch der kleineren Anges·tell ten); Hochschulgesetz -

meinte, wenn damals nicht die Studenten mit den ?rofessoren gegen die Reform­

vorschläge der Regierung plädiert hä�ten, wäre das Heas.Hoohschulgesetz viel 

irorts,�hri ttlicher ••• etc� Auf Antrag der nat.Fakul tät brachten die :Ratsmi t­

glied.er der NH Blank, Birnberg, Meyer und der N.H ... Vertreter in der nat„Fakul tät, 

Herr Weiss, sowie der akad&Oberrat Kummer (nat.Fak.) zwischen 22 und 23 Uhr 

noch ein Flugblatt an die NH der ganzen Universität heraus, um möglichst viele 

NE übers W@ohenende für den Schüler-und Studentenko:ng:refis mobil zu machen, die 

versuchen sollten, Ausschreitungen zu vermeiden„ Ca. 23 Uhr gehen Blank, Bim­

berg, Weiss und ich wieder ins Rektorat, unterhalten uns bis nach 24 Uhr noch 

mit vei·schiedenen Studenten dort, u.a.. länger :mit Herrn Dörr. :Bis dahin ist 

alles recht ruhig� Im Relctorzimmer und im Prorektorzimmer ca. je 2o Leute, in 

d.e:n anderen Zimmer11 xmr t.,.enige, die nach Posten aussehen. Um 24, 15 Uhr wollen

wir (.mit Ausnahme von Herrn Bimi)erg, der noch bia nach 1 lThr bleibt) weggehen„

Herr Dörr. tei 1 t mir mit, dass man gehört hätte, in der Stadt s�.mmel te:n NPll ... und.

NHB-Leute Verstärkung und. würden gegen 2 Uhr das Rektorat stürmen wollen„ Er

wäre froh, wen:n ich in der Ifähe erreichbar bliebe, mich aber nicht im Rektorat

selbst aufhielte, da das zu gefährlich werden könnte„ .Man erwarte grosse

Schlägereien„ Ich gebe ihm. meine 'I'elefonnumm.er im Seminar und sage auch dem

Nachtpft.irt:ner, den ich bitte, in kürzer1:m Abständen durch die Rektora.tsräume
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zu gehen, wo ich mich aufhalte (Name des Naohtpf'örtners: Herr :Bader). 
�Uhr Anruf von Herrn Bader� Eichenschrank im Rektora·� sei soeben aufgebrochen 

worden. Eine Vase von dort:; sei aus dem Fenster geworfen worden. Ich rufe den 

Rektor an und verabrede mit ihm, ihn nach einem Rundgang im Rektorat zurückzu­

:rufen. Beim Verlassen des Senckenbergflügels bemerke ich, dass illl Rektorzimmer 

sich nun sehr viele Leute aufhalten (mind,estens 50,eher mehr). Das Fenster in 

den Hinterhof ist noch immer mum grossen Teil mit einer roten Fahne verhängt 

(dies scha1um 22Uhr). Ich gehe durch den Haupteingang zur Fförtnerloge. Herr Dörr 

kommt mir entgegen o Sehe durch die Glastür, dass im Rektorat alles voller Leute. 

Herr Dörr bittet mich, nicht in die Rektoratsräume zu gehen und wird darin von 

den Pförtnern unterstützt: es würden immer mehr Schränke aufgebrochen, Akten heraus 

gezogen, Herr Krahl habe mehrere Kasten Bier auffahren lassen, die Leute dort sei­

e:n sehr aggressiv, z. t. jetzt schon angetrun,ken. ?Iehme Herrn Dörr mit ins Seminar, 

von wo aus wir gemeinsam den Rektor anrufen, und ihm die Lage schildern. Er weist 

Herrn Dörr an, in der Pförtnerloge zu bleiben, avisiert die Polizei und meldet zu­

rück, dass der Einsatz bis zum lrli!a Morgen auf' sich warten lassen könne. 

2.15 Herr Dörr gibt dnrch, da.ss er unter dem Tisch in der :Pförtnerloge bl@ibe -

auchzur Verstärkung der 3 Pförtner - samt Tele&ihi. Wird laufend »�richte durch­

geben� Der Pförtner meldet, was Herr Dörr bestätigt, die Stud�;ten im Rektorat 

würden vor allem von Herrn Krahl zu Aktionen (Schränkeaufbrechen etc.) animiert, 

sowie l!tili: von einem Mädchen, mit dem Ausruf': jetzt machen wir Rell'olution. 

2 .40 Her:r.· Dörr berichtet, dass die Stinmnmg tm Rektorat inmter erhitzter -werde„ Die 

Pförtner würden schwer angepöbelt (Herr Ba.der berichtet am Morgen, be�or er seine:a 

Dienst verlässt, ca 6035, sie seien immer wieder autl'.gefordert wGlrden, ihre Aus­

veise vorzuzeigen und hätten nicht einEnal u11gehindert, die Toilette a:ifsuohen kön­

nen;lSie machen aber weiterhin ihxc Rundgä,nge. Verschiedene Leute :marschierten jetzt 
";r, ,!f, 

zoT@ stark a.ngetrimken in Talaren herum. Schliesse dare.us, da,ss auch die Schränke 

im l.Stock beim Senatssaal aufgebrochen sein müssen„ 

3Uh:c Herr Dörr bittet, de:c Polizei durchzugeben, sie sollten mit Gasmasken ausge­

rüstet ankommen� Mindestens ;o Ii'eueriüihgeräte befänden sich nim Besitz t' dier :Be­

lagerer. F'erner sollte die Polizei möglichst ohne :Blaulicht von hj_:nten anrücken. 

Die Aggressivität häilite einsolclles Aus:mass angenommen, dass schwere SchHi.gereien 

zu erwart-en seien. :Benachrichtige den. Rektor hiervon und sage dara,1:f'hin au.oh Herrn 

Dörr und den Pförtnern, dass der Polizeiein:r:Hi t,z wohl erst am Morgen zu erwa:bl!ilen sei. 

Di,.:,se sind empört darifber, da jetzt alle Rädelsführer featgeno:mm�m werden könntEm e

3„15 Versuche die Leute in der Telefonze:rtt-a,le zu erreiehe:n„ Es meldet sich niemand„ 

(liegt, wie ich später von Herrn �'ouchee:i:.•fahre daran, dass sie angewiesen sil'ld t

nur über eine - mir unbeka,mite - Tel.nummer Verbindungen aufzunehmeii. 

3,25 rufe Herrn Touc.he an, da weder Herr Dörr 7 noch die Pförtner im No:Ha.11 in die 

Stadt telefonieren können. Herr Touohe ruft selbst dj_e Pförtnerloge an und gibt An­

wel!iisun,g, wie dies geschehen könne„ 

3o3o beobachte von meinem Fenster' au.seine Studentin, die in l3egleitung mehrerer 
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'ein einem Talar ixx�IDlll der nat.Fak. in den Anlagen heraumspa­

·öhlen laut. Auch der Lärm aus dem Rektorat ist bis in den Sen-

�.abergflügel zu hören. 

4.30 erfahrw von Herrn Dörr, dass Herr Bader bei seinem Rundgang fest­

gestellt he.t, dass ins Prüfungsamt der WiSoP1ak.eingebroohen worden sei. 

:fbn:z Viele Akten seien auf dem Boden herumgestreut und durchwühlt. Herr 

Dörr räumt notdürftig alles, was geht, ins Hinterzimmer, um bei einem 

zweiten Einbruch mgglichst viel retten zmu können. Will dort bleiben. 

Habe mit ihm tel. Verbindung bis zum Morgen„ Beriehtet immer wiedi�r, dass 

zahlreiche Leute sich vor der Tür zum Prüfungsamt aufhielten. 

6 Uhr Telefon mit dem Rektore Sp�icht mit dem Oberbürgermeister. Teile Üi, 
dnss laut Aussage der Pförtner im Rektorat nun alles ruhig sei. Etliche Leut 

seien weggegangen, andere würden dort schlafen. 

6.35 Herr Bade::c gibt einen letzten Lagebrerioht durch. Seine Dienstzeit ist 

um 7 zu Ende. Meldet, die Rädelsführer seien noch im Rektorat drin.Schliefen 

Herr Dörr noch im WiSoPrüfungsamt� 

gell.l:he kurz nach 7 Uhr ins Kuratorium. 

Huth Meyer 
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